Erstmals 90.000 Certified Financial Planner weltweit
In Deutschland nähert man sich der 1.000er-Marke
Private Finanzplaner mit dem weltweit anerkannten Qualitätsprädikat CFP® sind auf dem Vormarsch. Mit genau 90.005 Certified Financial Planner startete die Zertifizierungs-Organisation CFP Board (Denver/Colorado) zusammen mit der internationalen Organisation Financial Planning Standards Board Ltd. ins Jahr 2005. Rund die Hälfte der Certified Financial Planner® arbeitet in den USA, die anderen rund 45.000 CFP verteilen sich auf 17 Staaten mit Vollmitgliedschaft. Die jüngsten Mitgliedsorganisationen formierten sich in Taipeh, Südkorea und Hongkong. In Europa verfügen Deutschland mit Luxemburg, Frankreich, Großbritannien, Österreich und die Schweiz über eigene CFP-Organi​sationen, die insgesamt 3.300 Certified Financial Planner vertreten. In Deutschland repräsentiert der 1997 gegründete DEVFP Deutscher Verband Financial Planners e. V. diesen höchsten Qualitätsstandard in der Finanzberatung. Derzeit sind 941 deutsche CFP zertifiziert, die im Internet nach PLZ oder Namen abzurufen sind.
„Die hohen Anforderungen an Ausbildung, beruflicher Erfahrung und nachzuweisender Weiterbildung limitieren den Mitgliederzuwachs“, sagt Prof. Dr. Rolf Tilmes, Mitglied des fünfköpfigen Verbandsvorstands. Im DEVFP hofft man, im Jahr 2005 die 1.000er-Grenze zu überspringen. Den Neuzugängen, die sich nach einem einjährigen, berufsbegleitenden Studium und einer strengen Zentralprüfung des DEVFP für den Titel qualifizieren, stehen auch Abgänge gegenüber. Wer als CFP seiner Weiterbildungsverpflichtung nicht genügt, verliert das Zertifikat und die Mitgliedschaft im Verband. Allein im letzten Jahr wurde 17 CFP das Zertifikat aberkannt, weil sie die vorgeschriebenen 30 CE-Credits (Continuous Education) innerhalb einer 2-Jahres-Periode nicht nachweisen konnten. Durch die strikte Handhabung der Weiterbildungs-Regel schützt der DEVFP das hohe Qualifikations-Niveau der Certified Financial Planner, das sowohl in der Fachwelt als auch bei den Klienten anerkannt ist – und den Verbraucherschutz garantiert.
Dass CFP zur Spitze der deutschen Finanzplaner und Vermögensberater zählen, bewies wieder einmal der Test der Zeitschrift Euro, der in der Märzausgabe veröffentlicht wurde. Zum Wettbewerb „Finanzberater des Jahres“ hatten mehr als 800 Teilnehmer eingereicht. Die Aufgaben bestanden in der Anlage von 500.000 virtuellen Euro und der Beantwortung von 71 Fachfragen. Unter den 50 Besten waren zehn Certified Financial Planner. Stefanie Kühn, Private Finanzplanung Kühn aus Ebersberg in Oberbayern, wurde bereits im letzten Jahr beim Wettbewerb der Zeitschrift „Euro“ ausgezeichnet.
Für Certified Financial Planner gehören die Anforderungen, die von den Testern der Redaktion verlangt wurden, zur Routine. Die ganzheitliche Erfassung der Vermögenswerte, der familiären und beruflichen Verhältnisse und die Bestimmung der Zielvorgaben des Klienten stehen für einen CFP am Beginn jedes Mandats. Beratungs- und Honorarvereinbarungen werden transparent gemacht und schriftlich fixiert. Finanzpläne mit konkreten Empfehlungen zur Optimierung des Portfolios werden ebenfalls schriftlich vorgelegt und dem Kunden genau erläutert. Nicht der schnelle Kauftipp steht im Vordergrund. Für den CFP sind die Vernetzung der Anlage​elemente und die Beachtung der Implikationen – Steuern, berufliche und familiäre Phasen, Erbschaftsüberlegungen – entschei​dende Punkte zur Entwicklung eines finanziellen Gesamtkonzepts. 
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